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Gemeinnützige Gesel lschaft  Bezirk  H inwil

Impuls P
riis 

2012

Zündende Ideen gesucht.

du bist g
efragt !

Mach mit beim

« Warum ist 
da noch niemand 

drauf gekommen ? »

• Einen Bus-Shuttle auf den nebelfreien  

Bachtel an trüben Wintertagen

• Eine Telefon-Allerlei-Auskunft fü
r Computer-Muffel

• Eine Party-Hotline fürs W
eekend

• Die Erstellung eines Oberländer Hoflädeliführers

• Die Aufrechterhaltung der Eisbahn auf einem lokalen Weiher

• Die Durchführung einer Velotour durchs Oberland

• Die Einrichtung eines regionalen Bring-und-Hol-Tages

• …
zu lancieren.   

So funktionierts: 
Idee aufschreiben, kleine Projektskizze und Budget 

erstellen. Höchstens zwei Seiten A4. Einsenden bis am 2. April 2012 an 

info@ggbh.ch – und gewinnen:

Fr. 10000.–, 5000.– oder 2000.–, und der Umsetzung deiner Idee steht 

nichts m
ehr im Weg.

Preisverleihung: 11. Mai 2012 | Infos unter www.ggbh.ch/impulspriis

Verleihung Impuls Priis 2011

Unter der Leitung der Moderatorin Ladina Spiess präsentierten sich die drei Anwärter für den Impuls Priis 2011: die Ludothek Bubikon-Wolfhausen, der Geoweg in Steg sowie Fitforkids Wald. Drei mitreissende Darbietungen, welche es dem stimmenden Publikum nicht einfach machten…

Spannung vor der Preisverkündung

Wer gewinnt? Den dritten Platz holte das Ludothek-Team, die Silbermedaille ging an die fitten Fitforkids aus Wald, and the Winner is: Der Geoweg aus Steg – Herzliche Gratulation!

Gestaltung ImpulsPriis-Flyer 2012

Bettina Kunz, lernende Polygrafin im 4. Lehrjahr bei der Druckerei Sieber AG



GGBHGGBHGGBH
 Geschäftsbericht

Im Jahr 2011 traf sich der neunköpfige Vorstand der GGBH zu sie-

ben Sitzungen, um die ordentlichen Geschäfte des Vereins zu er-

ledigen. Zusätzlich traf sich das Gremium im November zu einer 

Klausurtagung.

Die Anzahl der gestellten Gesuche belief sich 2011 auf 27 (2010: 

40). Die Verteilung der Gesuche auf die Fonds und die Stiftung 

präsentierte sich folgendermassen: Dr. Walder-Stiftung (1), Heusser 

Staub-Fonds (3), BC-Fonds (5), Stipendienfonds (6), Legat Adolf We-

ber (1) und allgemeine Mittel (11).

Von den 27 Gesuchen wurden deren 11 gutgeheissen. Insgesamt 

sprach der Vorstand Beiträge in der Höhe von CHF 40’025 – gegen-

über knapp CHF 50’000 im vergangenen Jahr.

Detaillierte Informationen zu den Unterstützungsmöglichkeiten 

und Vergabekriterien der GGBH sind jederzeit auf der Internetseite 

www.ggbh.ch verfügbar. 

Mutationen im Vorstand der GGBH

Auf das Ende der Amtsdauer 2008-2012 haben Susan Kieser und 

Urs Gasser ihren Rücktritt aus dem Vorstand der GGBH bekanntge-

geben. Susan Kieser war seit 2002 Vorstandsmitglied und zuständig 

für die Dr. Walder-Stiftung und den Stipendienfonds. Ausserdem 

war sie die Projektleitern von «Im Gespräch…», welches dieses Jahr 

seinen vorläufigen Abschluss finden wird. Wir danken Susan Kieser 

sehr herzlich für ihr engagiertes Mitwirken bei der GGBH! 

Urs Gasser war seit 1994 Vorstandsmitglied der GGBH und zustän-

dig für den BC-Fonds und das Fondswesen insgesamt. Als Ge-

schäftsleiter des Zueriwerk Land brachte Urs Gasser sein profundes 

Wissen über das Stiftungswesen und die Sozialversicherungen in 

die Gemeinnützige ein. Der Vorstand wird seine fundierten Stel-

lungnahmen vermissen.

Als Ersatz für Urs Gasser schlägt der Vorstand Thomas Meier, den 

Geschäftsführer der Stiftung für Ganzheitliche Betreuung Rüti, vor. 

Wir sind davon überzeugt, mit Thomas Meier einen optimalen  

Ersatz für Urs Gasser gefunden zu haben. Für Susan Kieser ist bis auf 

Weiteres kein Ersatz vorgesehen.

Einige Worte des Präsidenten…

Liebe Mitglieder

Liebe Freunde der GGBH

Mit Freude erinnere ich mich an die letzte Generalversammlung 

der Gemeinnützigen zurück. Im neu eingeweihten Meier Gar-

tencenter in Dürnten vergaben die GGBH Mitglieder zum zweiten 

Mal den Impuls Priis. Auch dieses Jahr machten es die drei Bewer-

ber der Jury nicht leicht; alle drei vorgestellten Projekte wurden mit 

viel Engagement und grossem Enthusiasmus vorgetragen. Genau  

darin liegt auch der Sinn des Impuls Priis – den engagierten und 

motivierten Menschen aus der Region eine Plattform zu geben, um 

Aufmerksamkeit und Unterstützer für ihr Anliegen zu gewinnen. 

Dabei profitiert auch die GGBH, denn die Impuls Priis Teilnehmer 

tragen den Namen der GGBH in die Öffentlichkeit und machen so 

auf das Wirken der Gemeinnützigen aufmerksam. 

Auf die kommende Generalversammlung hin haben zwei Vor-

standsmitglieder ihren Rücktritt bekannt gegeben. Susan Kieser 

und Urs Gasser orientieren sich beide beruflich neu und möchten 

auch im Vorstand neuen Kräften Platz machen. Ihnen beiden dan-

ke ich im Namen der ganzen GGBH von ganzem Herzen für ihren 

Einsatz!

Der langjährige Revisor der GGBH, Hansruedi Ita, tritt per 2012 

ebenfalls von seinem Amt zurück. André Wegmann hat sich dazu 

bereit erklärt, sich der Wahl zum Revisor der GGBH zu stellen.

Ab diesem Jahr wird dem Versand des Jahresberichts kein Ein-

zahlungsschein mehr beiliegen. Der Vorstand hat entschieden,  

für die Mitgliederbeiträge einen separaten Brief an alle Mitglieder 

zu verfassen – dies wird jeweils nach der Generalversammlung  

geschehen.

Mein Dank gilt alle jenen, welche die GGBH in ihrem Tun unter-

stützen. Ganz besonderen Dank gebührt der ZRB Zürcher Re-

gionalbank, welche als einstige Tochter der GGBH alljährlich einen 

namhaften Beitrag leistet.

Ihnen, liebe Mitglieder und Freunde der GGBH, danke ich für die 

Treue und Anteilnahme. Ich freue mich, Sie bald wieder persönlich 

zu begrüssen – mit den besten Wünschen

Patrick Zanini

patrick.zanini@ggbh.ch 

Lehrlingswettbewerb Züri-Oberland

9. bis 13. November 2011 in Wetzikon

Am Lehrlingswettbewerb 2011 in Wetzikon beteiligten sich über  

120 Lernende aus 28 Berufen und 60 Firmen mit 53 Einzel- oder  

Gruppenarbeiten. Drei Sonderschauen der Grafiker- und Malerberufe 

sowie zum allgemeinbildenden Unterricht ABU an den Berufsschu-

len ergänzten mit Unterstützung der GGBH die Ausstellung. Rund 

750 Schüler besuchten mit ihren Oberstufen-Klassen die Ausstellung 

im Rahmen ihrer Berufswahlvorbereitungen. Sie erhielten viele An-

regungen aus Gesprächen mit Lernenden und Einblick in verschie-

dene Berufe über die generell qualitativ hochstehenden Arbeiten.

Wir danken der GGBH für die grosszügige Unterstützung.

Peter Honegger, Präsident LWZO

 Generalversammlung 2010

Die 183. Generalversammlung der Gemeinnützigen Gesellschaft 

fand am Freitag, dem 8. April 2011 im neu eröffneten Garten Meier 

in Dürnten statt. Rund 70 Gäste waren anwesend und wurden zu 

Beginn durch Erwin Meier über den Bau und den Umzug des Traditi-

onsunternehmens in das neue Gartencenter informiert.

Die statutarischen Traktanden gaben keinen Anlass zu kontroversen 

Diskussionen. Die Versammlung stimmte einer Statutenänderung, 

die dem Vorstand mehr Spielraum bei der Ansetzung der General-

versammlung gibt, ohne Gegenstimme zu.

Verleihung Impuls Priis

Nach der Behandlung der ordentlichen Geschäfte fand die zwei-

te Verleihung des Impuls Priis der GGBH statt. Mit dem Impuls Priis 

zeichnet die GGBH jedes Jahr besonders innovative und effektive 

Projekte im Bezirk Hinwil aus, die nachhaltig zur Lebensqualität in 

der Region beitragen.

Als Einstieg berichtete Toni Ferreira vom Impuls Priis Gewinner des 

letzten Jahres über die Entwicklung beim Siegerprojekt Kinderfuss-

ball Bubikon-Wolfhausen. Das Projekt ist nach wie vor sehr erfolg-

reich und schon weit über die Gemeindegrenzen bekannt – auch 

dank der mutigen Entscheidung der Mitglieder der Gemeinnützigen. 

Unter der Moderation der allseits bekannten und geschätzten Ladina 

Spiess vom Radio DRS präsentierten sich anschliessend die drei An-

wärter für den Impuls Priis 2011: die Ludothek Bubikon-Wolfhausen, 

fitforkids Wald und der Geoweg Steg im Tösstal.

Die abwechslungsreichen und spannenden Darbietungen der Sie-

gesanwärter brachten gehörig Leben in den Saal. Die Vertreter des 

Geowegs warteten mit einer Drechselbank und originellen Filmaus-

schnitten auf, Mitglieder der Ludothek führten die neusten Spielge-

räte für Kinder vor und fitforkids begeisterte mit einer eingeübten 

Tanzchoreographie.

Nachdem sich alle Mitglieder ein Bild der Projekte gemacht hatten, 

schritt die Versammlung zur Abstimmung. Jedes Mitglied konnte 

drei Holzklötze nach freiem Ermessen an die drei Anwärter verteilen. 

Als knapper Hauptgewinner ging schliesslich der Geoweg hervor 

und verwies damit fitforkids und die Ludothek auf die Ehrenplätze.

Rechtsauskunftsstelle Zürcher Oberland

Eine wichtige von der GGBH unterstützte Institution ist die 

Rechtsauskunftsstelle Zürcher Oberland, welche die Bevölkerung 

in rechtlichen Fragen kompetent berät. Auskünfte im Rahmen ei-

ner halben Stunde sind unentgeltlich.

Erfreuliche Zustimmung zur Beitragserneuerung  

(2012-2015)

Nach längeren Verhandlungen konnte die Finanzierung der RZO 

mit Hilfe aller 23 Gemeinden der Beitragsbezirke Hinwil und Pfäf-

fikon ZH im Jahre 1996 auf eine längerfristig stabile Basis gestellt 

werden. Diese Lösung erlaubte uns in der Folge, auf einem finan-

ziell gesunden Fundament zu arbeiten. 

Im Jahre 2009 orientierte uns der Gemeindepräsidentenverband 

des Bezirkes Hinwil, dass er beschlossen habe, ein neues einheit-

liches Vorgehen für die Ausrichtung von Betriebsbeiträgen an 

die von den Gemeinden bisher unterstützten Dienstleistungser-

bringer, u.a. RZO, einzuführen. Danach sollen alle Gemeinden des 

Bezirkes Hinwil ab Sommer 2011 für die Zeitperiode 2012 – 2015, 

und ab dann alle vier Jahre (bisher fünf ), in der Mitte der Legisla-

tur, über die auszurichtenden Betriebsbeiträge entscheiden. Über 

dieses Schreiben informierten wir die Gemeinden des Bezirkes 

Pfäffikon, verbunden mit dem Wunsch, sie mögen sich diesem 

Modell anschliessen, wenigstens der festen Finanzierungsdauer 

von vier Jahren, im Sinne einer Gleichschaltung. 

Mit Schreiben vom 27. Mai 2011 traten wir mit einem neuen  

Finanzierungsgesuch 2012 – 2015 (Erneuerung) und einem auf 

Fr. 150 000.– erhöhten Gesamtbeitrag (bisher Fr. 143 750.–) an die 

Beitragsgemeinden heran. Sämtliche Gemeinden haben unser 

Begehren positiv aufgenommen und bewilligt. Die Zustimmung 

erfüllt uns mit grosser Freude und ist uns zugleich Ansporn,  

unsere Dienstleistung in gewohnt hoher Qualität und hoch  

motiviert zu erbringen. 

Geschäftsgang

Mit total 2 831 Auskünften liegt die Zahl der erteilten Auskünfte 

im Geschäftsjahr 2011 um 79 tiefer als im Vorjahr. 1 510 Auskünf-

te (53 %) wurden telefonisch, 1 314 Auskünfte (46 %) persönlich 

und 7 (unter 1 %) schriftlich erteilt. Wie bereits in den Vorjahren 

war auch das Verhältnis zwischen Männern und Frauen kon-

stant: Ca. 40 % der Ratsuchenden waren Männer, 60 % Frauen. 

Insgesamt 2 643 der Auskünfte wurden in Wetzikon erteilt, 95 in 

Effretikon (jeweils am Montagvormittag), 47 in Rüti (jeweils am 

ersten Samstag des Monats) und 46 in Wald (jeweils am ersten 

Mittwoch des Monats). 70 % der Auskünfte wurden von Einwoh-

nern des Bezirkes Hinwil, 23 % von Einwohnern des Bezirkes Pfäf-

fikon eingeholt und 7 % der Auskünfte wurden an Ratsuchende 

ausserhalb dieser beiden Bezirke erteilt. Rund je ein Viertel aller 

Anfragen betrafen, wie bereits im Vorjahr, das Arbeitsrecht (24 %) 

und beinahe gleich viele das Eherecht (23 %). Auch die weitere 

Reihenfolge der am häufigsten nachgefragten Rechtsgebiete 

blieb weitgehend unverändert: Auf dem dritten Rang folgt wie-

derum das Sozialversicherungsrecht (8 %) und auf dem vierten 

Rang das Mietrecht (7 %).

Abnahme der Auskünfte

Im vergangenen Jahr hat uns immer wieder die rückläufige  

Nachfrage beschäftigt. Während in den ersten Monaten 2011 

noch nichts auf eine sinkende Nachfrage hindeutete, zeich-

nete sich im zweiten Quartal eine Trendwende ab. Zusätzlich 

erschienen immer häufiger angemeldete Personen nicht zum 

vereinbarten Termin. Während wir früher aufgrund der anhaltend 

hohen Nachfrage auch kurzfristig abgesagte oder nicht wahrge-

nommene Termine meistens wieder besetzen konnten, ist dies in 

diesem Jahr häufig nicht mehr gelungen. Daher wurde auf Mitte 

Mai 2011 die Regelung eingeführt, dass für nicht wahrgenom-

mene Termine, die nicht 24 Stunden vorher abgesagt worden 

sind, neu Fr. 30.– verrechnet werden. Seither werden die Termine 

zuverlässiger wahrgenommen oder meist rechtzeitig abgesagt. 

Natürlich haben wir auch nach den Ursachen der rückläufigen 

Nachfrage gesucht. Einen Grund sehen wir darin, dass gerade 

die junge und mittlere Generation bei Fragen irgendwelcher  

Art – und selbstverständlich auch bei rechtlichen – als erste Infor-

mationsquelle das Internet benutzt. Viele einfache Fragen lassen 

sich so klären. Insbesondere haben auch die Gerichte zahlreiche 

Informationen ins Netz gestellt. Für die Rechtsauskunftsstelle hat 

dies zur Folge, dass diese einfachen Fragen nicht mehr an uns 

herangetragen werden, sondern vermehrt komplizierte Sachver-

halte und schwierigere Rechtsfragen. Aber nicht nur Antworten 

auf einfache Fragen werden vermehrt im Internet gesucht, son-

dern auch die Adressen der weiterführenden Stellen. 

Rechnung

Die Jahresrechnung 2011 schliesst positiv ab. Es resultiert ein 

Einnahmeüberschuss von Fr. 295.80, anstelle eines budge-

tierten Aufwandüberschusses von Fr. 8 450.–. Einnahmen von  

Fr. 208 023.70 stehen Fr. 207 727.90 Ausgaben gegenüber. Durch 

unsere Tätigkeit im Bereich der Scheidungs- und Trennungsbe-

ratung (Ausarbeitung von Scheidungskonventionen und Tren-

nungsvereinbarungen) sowie in der übrigen Rechtshilfe (kleinere 

Eingaben und Einsprachen, Schreiben von Briefen usw.) konnten 

wir mit Fr. 37 962.50 die Budgetvorgabe knapp übertreffen. Spen-

den haben wir in der Höhe von Fr. 829.– erhalten und die Beiträge 

des Mieterverbandes sowie der Gemeinden ausserhalb der Be-

zirke Hinwil und Pfäffikon beliefen sich auf insgesamt Fr. 8 905.50.

Gerne erwähnen wir in diesem Zusammenhang einmal mehr 

die wiederum grosszügigen Unterstützungen durch die Beitrags-

gemeinden, den Gemeinden der beiden Bezirke Hinwil und  

Pfäffikon (total Fr. 143’750.–, ab 2012 neu Fr. 150 000.–), sowie den 

beiden Gemeinnützigen Gesellschaften dieser beiden Bezirke 

(total Fr. 16’500.–).

Fortbildungen

Mit dem Inkrafttreten des neuen gesamtschweizerischen Zivil- 

und Strafprozessrechtes stellen sich zahlreiche Verfahrensfra-

gen wieder neu. Daher haben alle drei Juristinnen verschiedene 

Weiterbildungen im Zivilprozessrecht in familien- bzw. arbeits-

rechtlichen Verfahren besucht. Ebenso ist eine Veranstaltung zu 

den Neuerungen im Zwangsvollstreckungsrecht von allen Juri-

stinnen besucht worden.

Geschäftskommission

Im Jahre 2011 fanden 2 Kommissionsitzungen statt. Im Mai wur-

de das neue Finanzierungsgesuch an die Beitragsgemeinden 

(2012 – 2015) behandelt; vorausgegangen war eine Vorberei-

tungssitzung im April. Die Sitzung im November widmete sich 

der rückläufigen Anzahl Beratungen. Es wurde diskutiert, ob 

diesbezüglich Handlungsbedarf besteht und wie die Öffentlich-

keitsarbeit unter Einbezug der Gemeinden verbessert werden 

könnte; auch die Einrichtung einer eigenen Homepage wurde 

erörtert. 

An dieser Stelle sei die gute und konstruktive Zusammenarbeit in 

der Geschäftskommission erwähnt.

Dank

Unser Dank richtet sich an unser Geschäftsstellenteam; an die 

drei Juristinnen M.-L. Graf-Greber, M. Loosli-Cosman und Y. Mäder 

Fürpasz, die sich die 100 %-Stelle teilen, und an unsere Sekre tärin, 

O. Cossu-Knecht, für ihr grosses Engagement zugunsten der Rat-

suchenden.

Unser Dank richtet sich in gleicher Weise an alle, die sich für un-

sere Institution eingesetzt haben, insbesondere an die Beitrags-

gemeinden der beiden Bezirke Hinwil und Pfäffikon und die 

beiden Gemeinnützigen Gesellschaften dieser beiden Bezirke 

für ihre finanzielle Unterstützung; ohne ihre Beiträge könnte die 

weitherum anerkannte, professionelle Dienstleistung für die Be-

völkerung nicht erbracht werden. Bedanken möchten wir uns an 

dieser Stelle auch bei allen Standortgemeinden,  

den vier Gemeinden Wetzikon, Effretikon, 

Rüti und Wald, welche uns Räumlich-

keiten für die Rechtsauskunftsertei-

lung zu Verfügung stellen.

Im Februar 2012

Die Geschäftskommission

Impuls Brunch

Das Ziel des jährlich stattfindenden Impuls Brunch ist es, eine Dis-

kussions- und Vernetzungsplattform für aktive und engagierte 

Menschen aus Politik, Wirtschaft und Institutionen des Bezirks Hin-

wil zu bieten. 

Am Samstag, 21. Mai 2011, begrüsste die GGBH rund 40 geladene 

Gäste im Restaurant Konter in Wetzikon. Als Referentin konnte die 

weitherum bekannte ehemalige Ständerätin Vreny Spoerry ge-

wonnen werden. Sie berichtete auf persönliche Art und Weise aus 

ihrem über dreissigjährigen politischen und wirtschaftlichen Enga-

gement. Dabei nahm sie auch verschiedentlich Bezug auf aktuelle 

Debatten und Ereignisse.

Als ehemalige Gemeinderätin von Horgen, Zürcher Kantonsrä-

tin, Nationalrätin sowie Ständerätin erlebte Vreny Spoerry zahl-

reiche politische Auseinandersetzungen aus nächster Nähe. Sehr 

eindrücklich waren ihre Gedanken und Erinnerungen an die Ein-

führung des Frauenstimmrechts. Auch ihre Ausführungen zu so-

zial- und finanzpolitischen Vorlagen boten den Gästen einen inte-

ressanten Einblick in das politische System der Schweiz.

Vreny Spoerry plädierte vehement für eine politische Kultur, die 

sich an der Sache orientiert und konsensfähige Lösungen erarbei-

tet sowie alle Bevölkerungsschichten und Generationen ins poli-

tische Geschehen einbindet.

Max Homberger leitete nach den 

Ausführungen des illustren Gastes 

über in den Diskussionsteil der Ver-

anstaltung. Schliesslich lockte das 

reichhaltige Angebot des Konter-

Teams die Teilnehmer ans Buffet und 

der Impuls Brunch klang mit sehr 

animierten Tischgesprächen allmäh-

lich aus.

Gewinner Impuls Priis 2011

Projekt Geoweg in Steg

Es war ein ganz besonderes Drechslereifest am 24. 9. 2011: Nicht 

nur konnte unser Verein sein 10-jähriges Bestehen feiern, vielmehr 

konnte er auch die für den geplanten Geoweg erforderliche neue 

Brücke einweihen. Der Gemeindepräsident von Fischenthal, Sepp 

Gübeli, selber hat zusammen mit unserem ehemaligen «Statthal-

ter» von der Baudirektion, gleichzeitig Namensgeber der Brücke, 

Albert Villiger, feierlich das Band durchschnitten und so die Brücke 

freigegeben. Rechtzeitig hatten Aktive unseres Vereins den Zu-

gang fertig gestellt.

Natürlich wartet noch viel Arbeit auf unsere engagierten Männer, 

welche in Zusammenarbeit mit dem Zivilschutz Wald-Fischenthal 

im kommenden Sommer den Geoweg nun weiter bauen werden. 

Ein wichtiger Anfang mit der Brücke aber ist getan, und dieser 

konnte nur realisiert werden, weil  unser Verein mit dem Projekt 

Geoweg an der Mitgliederversammlung der GGBH vom 08. 4. 2011 

den 1. Rang beim Impuls-Priis erreicht und damit CHF 10 000.– ge-

wonnen  hatte.

Nicht nur Arbeit sondern auch weitere Finanzhilfen sind not-

wendig, um den Geoweg fertig zu stellen. Der VED verkauft des-

halb Sponsoren-Schilder. Auf jedes dieser Schilder, welche an der 

Brücke befestigt werden, ist der Name des Sponsors eingraviert. 

Ein Besuch in der Alten Drechslerei lohnt sich grad ohnehin, und 

mit CHF 25.– kann sich jeder auf der Brücke verewigen lassen! Die 

GGBH ist selbstverständlich auf der Brücke bereits verewigt.

Urs Birrer, Vizepräsident VED und Projektleiter Geoweg

Freie Besichtigung der Alten Drechslerei:

– Schweizerischer Mühlentag , Samstag, 19. Mai 2012  

– Drechslereifest, Samstag / Sonntag, 29. / 30. September 2012 

Führungen nach Anfrage, Tel.  055 245 17 12 (K. Stäheli)

www.drechslereimuseum.ch

2. Platz Impuls Priis 2011

Fitforkids Wald

In Wald, der Geburtsstätte von fitforkids, läuft gegenwärtig das 

zweite fitforkids Jahr. 42 % aller Schulkinder haben sich bei fitfor-

kids registriert und 72 % melden sich bereits über www.fitforkids.

ch an die Anlässe an. Auch die Anzahl fitforkids Veranstaltungen 

hat sich erfreulicherweise von 9 auf 12 erhöht. Im Jahr 2011 konn-

ten bereits über 11 000 Besuche auf der Webplattform registriert 

werden. Obwohl noch nicht jedes Schulkind und deren Eltern  

fitforkids entdeckt haben, zeigen die Teilnehmerzahlen deutlich 

nach oben. Dies nicht zuletzt, weil es bei fitforkids für einmal nicht 

ums Gewinnen, sondern ums Mitmachen und Dabeisein geht und 

weil es fürs Mitmachen fitforkids Punkte gibt, welche die Kids im 

fitforkids Shop gegen coole Preise einlösen können.

Zurzeit sind wir intensiv damit beschäftigt, Musik und Kultur noch 

stärker bei fitforkids zu integrieren. Mit einem «Xundheitstag» und 

«Musik / Kuktur» Schnuppertag, soll die Bandbreite sinnvoller Frei-

zeitbeschäftigungen für Schulkinder noch erweitert werden.

Im November 2011 wurde fitforkids am Hauptsitz des Zürcher  

Kantonalverbands für Sport zahlreichen Gemeinden vorgestellt. 

Das Projekt überzeugt und begeistert auch andere Gemeinden 

und Städte. Im Februar 2012 hat nun Wetzikon als erste Gemeinde 

bestätigt, fitforkdis auch in ihrer Stadt einzuführen. So wird Wald 

nicht mehr lange die einzige Gemeinde sein, welche von fitforkids 

profitieren kann. Sie wird jedoch noch lange Vorzeigemodell und 

Vorbild für andere Gemeinden und Städte bleiben.

Auch der 2. Rang des Impuls Priis hat dazu beigetragen, dass fitfor-

kids finanziell auf gesunden Füssen steht. Hierfür möchten wir uns 

an dieser Stelle nochmals herzlich bedanken.

Peter Keller, fitforkids

www.fitforkids.ch

3. Platz Impuls Priis 2011

Ludothek Bubikon-Wolfhausen

Fulminant ist die Ludothek ins neue Jahr gestartet. Die Nomina -

tion für den «Impuls-Priis» und damit die Entgegennahme von  

Fr. 2 000.– brachten neuen Schwung und erfüllte das Ludothek-

Team und den Frauenverein Bubikon-Wolfhausen mit Stolz und 

Genugtuung darüber, dass eine gemeinnützige Institution auch 

über die Gemeindegrenze wahrgenommen wird. 

Dank dem Preisgeld konnten wir neue Spiele und Geräte kaufen – 

so zum Beispiel ein cooler Quad-ähnlicher Go-Cart, der auch von 

grösseren Kindern gern ausgeliehen wird (siehe Bild). 

Nebst dem Ausleihbetrieb jeweils Dienstag- und Donnerstagnach-

mittags, nahm die Ludothek am Dorfmärt teil und lud im Septem-

ber den Chasperli zum 11. Mal in den Geissbergsaal in Wolfhausen 

ein. Rund 250 Kinder sahen gespannt, wie der Dieb die «süesse 

Beeri» stahl – und die Eltern draussen gemütlich bei Kaffee und 

Kuchen die Zeit vertrieben.

Wir schauen mit Freude aber auch mit etwas Besorgnis in die Zu-

kunft. Spielverhalten und Trends, auch im elektronischen Bereich, 

ändern sich sehr schnell. Der Kundenstamm bewegt sich kontinu-

ierlich, so dass permanente Werbung und auf sich aufmerksam 

machen stetiger Aufmerksamkeit bedürfen.

Umso mehr waren wir für den Zustupf der GGBH sehr dankbar und 

wer weiss – wir kommen gerne wieder!

Herzliche Grüsse

Ihre Ludothek
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